
Protokoll der Befragung von Dzubilla am 2.06.2017 
durch Richter Holtkamp und Staatsanwalt Dr. Buscher

Aufruf um 10:45 Uhr in Saal 2 des Amtsgerichts Ahrensburg: Zeuge Harald Dzubilla

HARALD DZUBILLA, auf Frage zur Person: 
Werde nächste Woche 73 Jahre alt, bin Journalist, jetzt Rentner, wohne in Ahrensburg und bin nicht
verwandt oder verschwägert mit dem Angeklagten

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Die StPO sieht vor, dass Sie zunächst eine Zusammenfassung 
der Geschehnisse machen können...
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Schädel war Bürgermeister-Kandidat, damit eine öffentliche 
Person. Ich hab in meinem Blog dazu berichtet. Schädel hat sich in der Öffentlichkeit merkwürdig 
verhalten. Habe es persifliert und kommentiert in meinem Blog. Dann hat Schädel auch einen Blog 
aufgemacht und gegen mich gepöbelt und mich gestalkt. Meine Reaktion war massiv. Er schrieb, 
ich habe meine Frau misshandelt. Hat mir 100erte Emails gesandt. Wurde als Nazi bezeichnet. 
Wurde immer übler.Ich habe reagiert.
Dann habe ich Abmahnungen bekommen von einem Hamburger Anwalt Schädels.
Beschlüsse vom Gericht in Hamburg und Kosten für mich.
War ein Mammutprozess in Hamburg. Alles von Schädel wurde widerlegt. Alle Beschlüsse gegen 
mich zurückgenommen. Habe dann nichts mehr geschrieben. Er nannte mich weiter Nazi und 
sprach von „Menschen verbrennen“ wollen.
Mein Strafantrag wurde nicht verfolgt mit der Begründung, gegen Schädel laufen noch andere 
Verfahren, wo die Strafe höher sei.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Welche Anzeigen wurden verfolgt?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Weiß nicht, welche Anzeigen....hab den Mann verklagt...Dumm 
ist nur, er ist mittellos....Mammutprozess..er musste für alle Kosten aufkommen, ich nur zahlen...der
Mann ist zahlungsunfähig und macht munter weiter. Droht mit Verbrechen, die mich in Panik 
versetzen. Tochter, Autonummer...meine Frau geht nicht aus dem Haus...mochte Tochter nicht 
alleine zuhause lassen.
Ich bin in Ahrensburg eine bekannte Persönlichkeit. Ich soll meine Ex-Frau geschlagen haben...er 
kennt nichtmal ihren Namen. Kleinstadt: spricht sich alles herum. Ging so über Jahre...unglaublich! 
Hat mich beschuldigt, ich hätte bei ihm eingebrochen und 100.000 € gestohlen. Die Polizei in 
Ahrensburg und Grosshansdorf ist ratlos. Der Mann geht ja nicht zur Polizei! Wenn jemand im 
Kopf nicht ganz richtig ist, kann er sich wohl erlauben, was er will.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: ….....
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Schädel wurde zu 3.300 € verurteilt....

RICHTER PAUL HOLTKAMP (zeigt ein Schriftstück): ...24 F 944/15...Ist das Ihr Antrag?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Ja

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Beschlusss vom 14.12.2015...Blatt 265 ff.....fehlt im Konvolut...
ZEUGE HARALD DZUBILLA: verlängert...hat nichts genutzt...100derte Verstöße gegen 
Anordnung

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Alles?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Will meine Ex-Frau ausgezogen haben. Stimmt nicht. Habe den 
Mann nie vorher gesehen. Hinter mir sitzt Rolf Schälike. Der Mann schreibt Beleidigungen im 
Internet gegen Anwälte und Richter. Bericht von letztem Termin im Internet. Ganz schlimmer 
Finger. Steht morgen auch im Internet. Bezeichnet mich als Pöbler, Irren, irrsinnig...sitzt in 



Hamburg in jedem Gericht..schreibt falsches Deutsch. Hat da auch Prozesse laufen, auch heute. 
Stellt immer Befangenheitsanträge. Schälike ist ein Fall für den Psychiater.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Hier geht es um Herrn Schädel....
ZEUGE HARALD DZUBILLA: ?…..nur in diesem Zusammenhang...

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Ich möchte 2 Dinge klären: 1. Was haben Sie wo bekommen? 
2. Was ist dem vorhergegangen?...Also...Tat 19: BAND XII (5/16)..E-Mail Betreff vom 
16.11.2015...Unfallbericht Frau Veeh...?
ZEUGE HARALD DZUBILLA:  Für mich nicht erinnerbar....

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Text geht so: „Hallo Herr König.....Wer ist Herr König?“
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Herr König ist ein Ahrensburger Politiker der WAB. Er schreibt 
bei mir Kommentare.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: liest weiter: „Pöbelblog...Solche Typen sollte man nicht 
unterstützen...“
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Der Angeklagte hat mit dem Artikel nichts zu tun. König ist 
Person der Öffentlichkeit....zu finden unter seiner Partei WAB im Internet...

RICHTER PAUL HOLTKAMP: 100erte Emails vom Angeklagten....Wortlaut...?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: ...irgendwo in der Erinnerung...Angeklagter hat mit Artikel 
nichts zu tun...

RICHTER PAUL HOLTKAMP: 16.11.2015....zeitliche Eckdaten? Vorher was passiert?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Da lief noch der Prozess in Hamburg. Dann Berichterstattung 
von mir eingestellt. Hatte nur Möglichkeit im Blog zu antworten...ICH HABE NUR REAGIERT – 
NIE AGIERT!!!

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Sie sagten „Massiv reagiert“ von Ihnen?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: In Hamburg ist alles abgehandelt. Danach habe ich nichts mehr 
gemacht. Mein Anwalt hat mir abgeraten.

RICHTER PAUL HOLTKAMP:  Wann war das?
ZEUGE HARALD DZUBILLA:  Kann Jahr nicht erinnern....2014...

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Kenne Hamburger Akten nicht....wie man in den Wald 
hineinruft....
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Habe nur zurückgerufen. Urteil ist rechtskräftig. Ich wurde 
freigesprochen. Urteil ist erledigt....Dann als Bürgermeister in Grosshansdorf. Hat mir das 
Marketing angeboten. Konnte mir nicht verkneifen, dazu zu veröffentlichen...weil lustig und der 
Wahrheit entspricht...

RICHTER PAUL HOLTKAMP: E-Mail November 2015. Viel Vorraus....lange Verfahren in 
Hamburg: „Frauenschänder wie Will....wegen Typen wie Dzubilla Attentate in Paris“ Welche 
Auswirkung bei Ihnen?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Wut!. Wäre agrressiv geworden, wenn ich dem Mann begegnet 
wäre. Krank...zum Arzt. Schreiben vom Arzt hat sich Schädel vom Anwalt geben lassen und 
verbreitet das in Ahrensburg Was soll man machen? Er macht munter weiter über Jahre...interessiert
ihn alles nicht!

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Band XIV, Blatt 2+3, E-Mail vom 13.12.2015...erinnern Sie?



ZEUGE HARALD DZUBILLA: Ja. 

RICHTER PAUL HOLTKAMP:  700.000 € Schadenersatz für Zerstörung seiner 
Gewerbebetriebe...wie sind Sie damit umgegangen?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Das hat sich gesteigert von 300.000 €. Ans Gericht geschickt zu 
Richter Freise. Drohung, wenn ich nicht zahle Prozesse bis zum Lebensende...an kleine Tochter 
denken

RICHTER PAUL HOLTKAMP:  ...@riesenburg?
ZEUGE HARALD DZUBILLA:  meine Adresse, ja

RICHTER PAUL HOLTKAMP:  E-Mail vom 09.12.2015, Band XVIb, Blatt 3...aus 
Anklageschrift 178/16...Strafantrag gegen Brigitte Schädel: „Solche Typen haben kein Recht zu 
leben...Nazi...“ Ihre Reaktion?
ZEUGE HARALD DZUBILLA:  Zur Polizei. Doch Schädel kommt da nicht mal hin. Polizei sagt 
Mörder Pistole als Tatwerkzeug wegnehmen. Bei Schädel PC wegnehmen. PC ist Tatwerkzeug von 
Schädel. Polizei guckt mich an und widerspricht mir nicht....

ZWISCHENFRAGE 1 VOM PFLICHTVERTEIDIGER RA FRANK-ECK HARD BRAND:
Strafantrag gegen Brigitte Schädel...steht hierzu bei mir?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Inhaberin!

ZWISCHENFRAGE 2 VOM PFLICHTVERTEIDIGER RA FRANK-ECK HARD BRAND:
Strafantrag gegen Frau.....?
….............

RICHTER PAUL HOLTKAMP:  ...lese vor: Strafantrag gegen Inhaberin...noch einmal 
nachgefragt....?
ZEUGE HARALD DZUBILLA:  Polizei sagt, an mich gewandt...Absender spielen keine Rolle...er
schreibt mir als „Daisy Duck“...Kripo hat rausgekriegt, dass alles über ihn läuft.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: weiterer Punkt nicht enthalten...
Deshalb werden wir uns dazu gleich auseinandersetzen.
Band XIVa, Blatt 3, Psychiatrie, vergast...erinnern Sie das?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: erinnert man sich lange Zeit dran an sowas...

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Band XVI, Blatt 10 10.12.2015 „Schimmelmannstrasse 
planieren..“ Erinnern Sie das?
ZEUGE HARALD DZUBILLA:  hab ich nicht im Kopf. 

RICHTER PAUL HOLTKAMP: 300-400 E-Mails alle Artikel löschen, aufs Grab pissen
ZEUGE HARALD DZUBILLA: ...in Erinnerung, ja

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Band XXIa, Blatt 2+3, Antrag auf Umsetzung des Beschlusses 
vom 14.12.2015, 16.Oktober 2016: 3 weitere Mails, 8.Oktober 2016: „Ron Schimmelmann“.
Was ist das für ein Ausdruck?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: .aus meinem Blog – Screenshot – Schädel hat damit nix zu tun.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: „ Ron Schimmelmann in Knast und Nachbar Freise kann ihm 
einen blasen...“
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Wollte Schädel ins rechte Licht rücken. Hat meinen Beitrag 
kommentiert. Ich habe das veröffentlicht. Er sucht sich irgendwas raus.was ni8chb geschrieben 



habe und kommentiert einfach

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Muss das von Ihnen freigeschaltet werden?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Ich habe das freigeschaltet!

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Man kann also nicht selbst dafür sorgen, dass jedrmann gelesen 
werden kann?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Ja!...Zeit der Bürgermeisterwahl in Ahrensburg. Hamburger 
Abendblatt schrieb, Schädel wolle sich wieder bewerben als Kandidat...!

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Wie ist jetzt die Lage an der Front?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Nach letzter Verhandlung Ruhe. Befangenheit gegen Richter. 
Schädel hat nur genickt. Lübeck hat beschlossen, dass er 3.300 € an die Staatskasse zahlen muss.

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Weitere E-Mails?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Nach Termin bei Richter Freise nichts

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Wann zuletzt E-Mails erhalten? Ende 2016?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Nein, noch dieses Jahr...nicht lange her!

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Blatt 298 aus Konvolut... 10.10.2016: Ordnungsgeldbeschluss
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Habe am 13.04.2017 Gerichtstermin eingetragen, 09:00 Uhr, 
Zimmer 225, 2.OG

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Ja. 13.04.2016 war Termin. In 24 F 944/15...siehe Blatt 
261...nein 201 der Akte Frau Wilms.
….[Verliest das Protokoll vom 13.04.2017]....Seitdem war Ruhe?
ZEUGE HARALD DZUBILLA: Ja

RICHTER PAUL HOLTKAMP: Herr Staatsanwalt Dr. Buscher, Ihre Fragen bitte



BEFRAGUNG DES ZEUGEN HARALD DZUBILLA DURCH STAATSANWAKT 

DR. JENS BUSCHER AM FREITAG, DEN 2.JUNI 2017

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER:

Anfang? ...Bürgermeisterwahl?...welches Jahr?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Weiss ich nicht genau.....2008 oder 2009

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER:

Warum haben Sie in Ihrem Blog über Schädel geschrieben. Was ist Ihnen aufgefallen?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Komisches Verhalten von Schädel. Bürgermeister-Vorstellung. Alfred-Rust-Schule. Er ist gegangen.

Auf Anfragen der Zeitung nicht geantwortet. Sagte, Moderator, Ex-Bürgermeister von Bargteheide wäre 

CDU-Mann. Deshalb nicht hin. Geschehen wurde in der Presse kommentiert.

Schädel ist Elektroing., Umzugsunternehmer, Privatdetektiv

Habe dazu Glosse oder Schmunzette zu Dorsch (Anmerkung: Rudolf Dorsch, Rechtsanwalt in 

Ahrensburg)geschrieben. Habe selbst nix mit CDU zu tun.

Schädel sagt ich sei wie Pfeiffer für Barschel der Dzubilla der CDU. Habe geschrieben, bis Wahl zuende,  

dann aufgehört. Dann hat er in Bad Oldesloe wieder kandidiert.

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER:

Wann?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Weiß nicht....2 Jahre später?

Scientologen...Hamster aufgefressen. Als Beweis genommen. Schmunzeldinge...die ich gerne mache. Dann 

Schädel Strafanzeige gestellt. ...Mir egal, ob er mich persönlich bepöbelt. Er hat alle Medienhäuser 

angeschrieben...wegen Glosse ...aus Sicht von Schädel bin ich Nazi. Da bleibt immer was haften. 

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER:

Nach Hamburg keine massiven Beiträge mehr? Was vorher geschrieben?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Ich habe reagiert. Schädels Blog wurde vom Verfassungsschutz zerstört. Hat übel über mich geschrieben. 

Ich habe ihn als Psychopathen bezeichnet – aber das als Reaktion!

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER: 

Was war noch beleidigend?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Ich habe an Schädel Bilder von Hundekacke geschickt und geschrieben er solle darin baden...das sei gut für 

seine Gesundheit...das wurde vom Landgericht nicht beanstandet!!!

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER: 

Über Blog oder Email?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Per Email. Ich habe seine Emails ignoriert...

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER: 

alle?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

zu 80%...habe ihm geschrieben: „Lassen Sie das!“ Ist alles vom Landgericht Hamburg abgehandelt und 

erledigt!

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER: 

Norbert Will?



ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Kennne ich nicht....doch er sprach mich einmal an...

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER: 

Rechtsanwalt Ross...?

ZEUGE HARALD DZUBILLA:

Ross war mein Anwalt in einer Familiensache. Danach gegen Schädel

STAATSANWALT DR. JENS BUSCHER: OK


